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Wie konnte die Welt es zulassen, dass die Sport-
verbände so groß wurden, dass sie anfingen, sich 
über alles zu erheben?
(Frankfurter Allgemeine Zeitung, 14. März 2020)
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1  1 6  K I l o m e t e r 
v o m  n e o l I b e r a l I s m u s 
z u m  s p o rt f e u d a l I s m u s

sprengsätze

Am 11. April 2017, kurz nach sieben Uhr abends, fährt ein Bus 
vom Hotel L’Arrivée im Dortmunder Stadtteil Höchsten ab. Er 
transportiert Spitzensportler. In der Einschätzung von Ken-
nern und vor allem in den Augen eines Gastes im selben Hotel 
rollt ein Marktwert von mehreren hundert Millionen Euro aus 
dem Luxusressort.

In der Nacht zuvor brachte im L’Arrivée ein Mann Uten-
silien und Material in sein Zimmer, füllte drei Röhren und be-
reitete sie zum Einsatz vor.

Das Team an Bord des Busses wirkt konzentriert, einige ha-
ben Kopfhörer auf. Mental stimmen sie sich auf  das Cham-
pions-League-Match ein. Cheftrainer Thomas Tuchel sitzt in 
der ersten Reihe, rechts am Fenster, dahinter die Assistenten, 
dann die Kicker.

Der dunkle Zwanzigtonner ist mit Reklamesprüchen und 
einem schwarzgelben Emblem versehen. Er biegt scharf  
rechts ab, im Schritttempo fährt er auf  die Witt bräuckerstraße 
zu. Von den hinteren Plätzen steigt ein Lachen auf. Dort gibt 
sich ein Athlet im Trainingsanzug besonders locker, kürzlich 
hat er seinen Vertrag verlängert, jährlich erhält er nunmehr 
gute zehn Millionen Euro.

Der Bus beschleunigt.
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2 16 Kilometer vom Neoliberalismus zum Sportfeudalismus

Ein tiefer, dumpfer Riesenknall. Scheiben klirren, Splitter 
fliegen, ein Stahlstift saust in eine Kopfstütze.

Instinktiv ducken sich die Insassen des wackelnden Busses, 
schreiend. Das Lachen ist abrupt verstummt.

Das Gefährt stoppt. Drinnen legen sich einige auf  den Bo-
den, da sie nicht wissen können, ob die Gefahr vorüber ist.

» Es spielte sich alles wie in Zeitlupe ab. Ich war wie erstarrt, 
aber in meinem Kopf  rasten die Gedanken. Innerhalb von we-
nigen Sekunden ging mir mein ganzes Leben durch den Kopf. 
Ich dachte ans Sterben, aber gleichzeitig dachte ich auch ans 
Leben «, schreibt Nuri Sahin, einer der Spieler, später in The 
Player’s Tribune, einer Sportplattform im Internet. » Ich dreh-
te mich um und sah Marc Bartra. Sein Arm blutete schreck-
lich. Ich hob den Kopf  und blickte in seine Augen. Seine Augen 
werde ich niemals vergessen. Sie waren dunkel. Ich konnte die 
Angst in ihnen sehen. «

Drei Sprengsätze sind explodiert, mit neunzig Stahlbolzen 
von sieben Zentimetern Länge. Die Röhren waren in einer He-
cke versteckt und gegen die Fußballmannschaft des BVB, des 
Ballspiel-Vereins Borussia, gerichtet. Der Mann hat sie um 
19 Uhr 16 per Funk von seinem Hotelzimmer aus gezündet.

Todesopfer sind nur deswegen nicht zu beklagen, weil die 
stärkste Bombe so hoch angebracht war, dass sie über den Bus 
hinwegsauste. Stahlstifte drangen in die Mauer eines Hauses 
auf  der anderen Straßenseite.

Polizisten kommen heran.
Bald ertönen Sirenen.
Die Mannschaft soll mit einem anderen Fahrzeug ins Sta-

dion gebracht werden; die Clubleitung heißt sie gedulden, das 
Hotel ist nur dreihundert Meter entfernt. Sie warten, bis sie 
nach Hause fahren dürfen.

Die Stars erleiden ein schweres Trauma, ein begleitender 
Motorradpolizist trägt körperliche Verletzungen davon. Marc 
Bartra, der Abwehrspieler aus Spanien, ist von Scheibensplit-
tern getroffen: Bruch der Speiche und Einsprengungen im 
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